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Reiner Haushalt 
 Der Stockacher Haushalt ist 
eng auf Kante genäht. Ehrgei-
zige, aber nötige Großprojekte 
wie der Erhalt des Krankenhau-
ses, die Erweiterung des Kin-
dergartens in Zizenhausen, Ar-
beiten für den Schulverbund 
Nellenburg oder die geplante 
Baumaßnahme an der Grund-
schule lassen wenig Spielraum 
für Extra-Wünsche. Durch die 
auf 30 Prozent angestiegene 
Kreisumlage, die Stockach 1,4 
Millionen Euro kostet, wird der 
Spielraum noch ein wenig en-
ger. Mittel für Sonderwünsche 
aus den Ortsteilen werden so-
mit nicht zur Verfügung ste-
hen, für Begehrlichkeiten jeder 
Art wird kein Platz sein. Den-
noch zahlt es sich nun aus, dass 
in Stockach in den vergange-
nen Jahren solide gewirtschaf-
tet und Rücklagen angesam-
melt wurden. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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 Der Musikverein Ludwigshafen 
verabschiedet das alte Jahr mu-
sikalisch und lädt zu einem 
weihnachtlichen Gruß ein. Am 
Freitag, 22. Dezember, um 19 
Uhr präsentiert das musikali-
sche Ensemble eine Weih-
nachtsserenade in der festlich 
geschmückten St.-Otmar-Kir-
che in der Sankt-Otmar-Straße 
2 in Ludwigshafen. Nach der 
etwa einstündigen Darbietung 
soll mit einem Becher Glühwein 
weiter auf die Weihnachtszeit 
eingestimmt werden. Der Ein-
tritt zur Weihnachtsserenade ist 
frei. Mehr Infos stehen unter 
www.mvludwigshafen.de.

Weihnachtliche 
Serenade

 Die Stadt Stockach bittet um 
Vorschläge für die Sportlereh-
rung am Freitag, 23. Februar, 
im Bürgerhaus »Adler Post«. 
Zum Zuge kommen Leistungs-
träger, die ihre Erfolge bei 
Stockacher Vereinen oder an 
örtlichen Schulen erbracht ha-
ben. Berücksichtigt werden 
aber auch Stockacher Bürger, 
die in einem auswärtigen Ver-
ein oder einer Schule aktiv wa-
ren. Ein weiteres Kriterium für 
eine Auszeichnung ist nach 
Angaben der Stadt, dass vorde-
re Plätze mindestens bei regio-
nalen Wettkämpfen belegt wer-

den konnten. Die Vorschläge, 
versehen mit einer Aufzählung 
der Erfolge mit Platzierung und 
Größe des Teilnehmerfeldes, 
können bis Sonntag, 31. De-
zember, beim Hauptamt der 
Stadt Stockach in der Adenau-
erstraße 4 in 78333 Stockach 
eingereicht werden. Eine elek-
tronische Anmeldung ist zu-
dem unter c.giebler@stock-
ach.de möglich. 
Infos sind ebenfalls bei Corne-
lia Giebler unter der Telefon-
nummer 07771/80 21 53 oder 
E-Mailadresse c.gieb-
ler@stockach.de zu haben. 

Für den Schweiß
Vorschläge für die Sportlerehrung 

 Der Stockacher Gemeinderat 
hat sich nach seiner jüngsten 
Sitzung am Mittwoch, 13. De-
zember, in die Weihnachtspau-
se verabschiedet. Doch im neu-
en Jahr stehen als großer Bro-
cken die Haushaltsberatungen 
mit zwei Sitzung am Mittwoch, 
10., und Mittwoch, 17. Januar, 
jeweils um 18 Uhr auf der 
Agenda. Die Umstellung auf 
Doppik, die doppelte Buchfüh-
rung in Konten, erfolgt in 
Stockach zwar erst 2019, doch 
die auf 30 Prozent gestiegene 
Kreisumlage stellt die Stadt vor 
finanzielle Herausforderungen. 

1,4 Millionen Euro müssen für 
die Zahlungen an den Kreis zu-
sätzlich gestemmt werden. Bür-
germeister Rainer Stolz ist sehr 
verhalten zuversichtlich. Auf 
Nachfrage sagte er: »Es wird 
schwierig, nach dieser Erhö-
hung und den gestiegenen, vor 
allem auch personellen Anfor-
derungen den Haushaltsaus-
gleich zu erreichen. Wir arbei-
ten noch daran.« Auch die ein-
zelnen Fraktionen, so war im 
Gemeinderat zu hören, wollen 
die Finanzlage noch einmal 
besprechen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Rappeln im Haushalt
Kreisumlage als großer Brocken

Singen Im ganzen Blatt

GESCHENKIDEEN
Diese Woche 
neun
Geschenk-
ideen 
unserer 
Kunden.

TIPPS IM ADVENT
Vom Singener Hüttenzauber über 
die 90er Party in der Stadthalle bis 
hin zur schwungvollen Silvester-
party im Alemannenkeller – auf 
www.waswannwo.tips warten je-
de Menge Ausgeh- und Veranstal-
tungstipps rund um Weihnachten, 
an Silvester und natürlich auch im 
neuen Jahr. Reinschauen und in-
spirieren lassen …

 »Warum gibt es Kunst, wo es 
doch Kriege gibt«, schrieb der 
aus Singen stammende Künst-
ler Felix Droese im Jahr 1996 
in einen Pappkarton und 
machte damit ein Kunstwerk 
aus dem Stück Papier mit der 
Frage über einen Widerspruch 
- aus seiner Sicht.
Um einen spannenden »Wider-
spruch« geht es dabei auch in 
der diesjährigen Glückwunsch-
beilage des WOCHENBLATTs 
zu Weihnachten. Denn in einer 
Zeit, da so viele über die Ver-
einzelung der Menschen kla-
gen, die oft nur ihre eigenen 
Interessen kennen, heißt es auf 
einmal »... miteinander«. 
Und das aus gutem Grund. 
Denn unsere Region ist ein 
schönes Spiegelbild dieses Wi-
derspruchs, dass so viele sich 
als Einzelkämpfer auf der Jagd 
nach ihrem Glück sehen, dass 
es aber eben ganz viele gibt, 
die Dinge in Gemeinschaft, 
miteinander angehen, die da-
raus Kraft und Zuversicht 
schöpfen, einfach weil es mehr 
Energie in die richtige Rich-
tung lenkt, als ein »gegenei-
nander«.
Thorsten Gompper, neuer Pfar-
rer der Seelsorgeeinheit Hilzin-
gen-Hohenstoffeln, macht sich 
zum Beispiel seine Gedanken 
darüber, welche Figur er selbst 

denn wäre in dem Miteinander 
einer Weihnachtskrippe.
Klaus, Helmut und Roland Matt 

sind nicht nur drei Brüder, sie 
haben auch noch eine gemein-
same Leidenschaft: die Musik. 

Und »miteinander« machten sie 
unter anderem als »Galgenberg 
Musikanten« und in verschie-
denen Musikvereinen die Büh-
nen unsicher. Das sportlich 
miteinander mehr gehen kann, 
als wenn es ein Verein allein 
probieren wollte, wird mit der 
»Jugendspielgemeinschaft He-
gau« hier im WOCHENBLATT 
vorgeführt. Miteinander geht 
auch über Generationen hin-
weg, wie das Leih-Oma-Modell 
aus Mühlhausen-Ehingen 
exemplarisch berichtet. Ohne 
viele, zum Teil auch himmli-
sche Helfer, hätte Anni Wieser 
nicht ein »Engel für Afrika« 
werden können. Ein besonderes 
Miteinander pflegt die Reha-
Sportgruppe der Lebenshilfe 
Singen-Hegau - auf  »Augenhö-
he«, wie plausibel erklärt wird.
Dr. Aram Bani hat zehn Jahre 
an seinem Buch »Die Welt hat 
mich vergessen« über das 
Schicksal der Kurden aus Sicht 
eines Betroffenen geschrieben, 
nach fünf Jahren kam als 
wichtige Ergänzung der Lektor 
hinzu, der dabei mithalf ein 
Buch zu schreiben, das alle 
verstehen können. 
Miteinander ist vielfältig: erle-
ben kann man das auch beim 
therapeutischen Reiten im Pes-
talozzi Kinderdorf. Oder wie ist 
das, wenn der Rennfahrer und 

sein Auto auf der Rennstrecke 
zum rasenden Dreamteam wer-
den? Und manchmal muss man 
in ein fernes Land gehen, um 
ein versöhnliches Miteinander 
zu finden, wie Wilhelm Waibel, 
der in der Ukraine ehemalige 
Kriegs-Zwangsarbeiter aus der 
Singener Industrie aufspürte.
2017 war hier in der Region 
von vielen Miteinander-Aktio-
nen geprägt, zwei davon ragen 
als Leuchttürme heraus: Das ist 
zum einen - in eigener Sache - 
natürlich der 50. Geburtstag 
des WOCHENBLATTs, der ein 
ganzes Jahr mit vielen Aktio-
nen für die Region gefeiert 
wurde und das Miteinander für 
die Heimat in der Jubiläums-
ausgabe genau am Geburtstag, 
dem 30. Juli 2017, auf span-
nende Weise würdigte.
Und da gab es das »jeden Mo-
ment wert« aus Radolfzell, mit 
dem zum Jubiläum 750 Jahre 
Stadtrechte auch fast ein gan-
zes Jahr lang ganz viel an Mit-
einander für diese Stadt in Be-
wegung gesetzt werden konnte, 
das nun hoffentlich anhält. 
Mehr gibt es in unserer Beilage, 
genau das richtige für die Fei-
ertage und die ruhigeren Zeiten 
»zwischen den Jahren«, für die 
das ganze WOCHENBLATT eine 
segensreiche und positiv wi-
derspruchsreiche Zeit wünscht.

»Miteinander« - der Mehrwert für uns alle
Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs zur Weihnacht 2017 / von Oliver Fiedler

Die Weihnachts-Glückwunschbeilage des WOCHENBLATTs.

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32 – 9 38 97 24
www.ruby-erbrecht.de
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Zehn Jahre Ökumene, zehn 
Jahre Seniorennachmittage der 
evangelischen Kirchengemein-
de und der katholischen Seel-
sorgeeinheit Stockach – das 
waren gute Gründe zum Feiern. 
Zum Festakt im Pallottiheim 
konnten Gabriele Pompeuse 
und Irene Lehle, die katholische 
und die evangelische Leiterin 
der Nachmittage, denn auch 
viele Gäste begrüßen. Das Ehe-
paar von Criegern, Bürgermeis-
ter Rainer Stolz, Pater Soji so-
wie die Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates, Edeltraud Mat-
tes-Orschiedt, waren unter den 
zahlreichen Gästen. Pfarrer Mi-
chael Lienhard, Pfarrer i. R. 
Claus von Criegern und das 
Ehepaar Stoffler erzählten von 
den Anfängen der Veranstal-
tungen, denn viele interessante 
Themen und Vorträge wurden 
im letzten Jahrzehnt geboten, 
wird im Pressetext mitgeteilt. 
Im Mittelpunkt der Jubiläums-
veranstaltung aber stand eine 
von Michael Lienhard und Rai-
ner Stockburger, dem evangeli-
schen Pfarrer, zelebrierte öku-
menische Andacht, in der »Gott 
für die Möglichkeit des guten 
Miteinanders gedankt, passen-

de Bibelstellen und Fürbitten 
gelesen und der Segen Gottes 
gespendet wurden«. Dieter 
Schwab war mit seinem Akkor-
deon für die musikalische Be-
gleitung zuständig, da er bei al-
len Seniorennachmittagen für 
den musikalischen Schwung 
sorgt. 
Blumig war es auch. Die Ku-
chenbäckerinnen beider Kon-
fessionen erhielten zum Dank 
für ihren kulinarischen Einsatz 
eine Rose aus den Händen der 
beiden Pfarrer Lienhard und 
Stockburger. Kaffee, Kuchen 

und gute Gespräche rundeten 
die Veranstaltung ab. Und als 
vorweihnachtliches Geschenk 
bekamen die Gäste das Jahres-
programm 2018 überreicht. 
»Das aufgestellte Spendenkäss-
chen ergab einen Erlös von 300 
Euro, der an das Kinderkran-
kenhaus in Bethlehem überwie-
sen wird«, so der Pressetext. So 
gestärkt nehmen die evangeli-
schen und die katholischen 
Veranstalter die nächsten zehn 
Jahre ökumenische Senioren-
nachmittage in Angriff.

redaktion@wochenblatt.net 

Gelebte Ökumene
Zehn Jahre Seniorennachmittage 

 Bei einer Tischmesse sind alle 
gleich. Egal, ob Ein-Mann-Be-
trieb oder Riesenunternehmen, 
jeder hat genau eine Tischlänge 
Platz, um sich zu präsentieren. 
Wer diese Chance ergreifen 
möchte, kann sich für die 
Tischmesse am Sonntag, 15. 
April, in der Stockacher Jahn-
halle anmelden. 
Teilnehmen können alle Betrie-
be aus Stockach und der Ver-
waltungsgemeinschaft mit den 
Kommunen Bodman-Ludwigs-
hafen, Orsingen-Nenzingen, 
Mühlingen, Eigeltingen und 
Hohenfels. Dabei sein dürfen 
Unternehmen »über alle Bran-
chen hinweg - vom Einzelhan-
del und Dienstleister über den 
Handwerker bis hin zur Indus-
trie«, erklärt Sebastian Scholze 
von der städtischen Wirt-
schaftsförderung im Pressetext. 
Er beschreibt die »gewerbliche 
Vielfalt im Kompaktformat« auf 
einer Tischmesse in eindrückli-
chen Worten: »Jeder Aussteller 
erhält genau einen Tisch, der 
kreativ und ideenreich mit Le-
ben zu füllen ist. Die Betriebe 
können sich so mit ihren Pro-
dukten und Dienstleistungen 
auf einfache und kompakte Art 

und Weise der Öffentlichkeit 
und anderen Unternehmen prä-
sentieren.«
Anmeldungen für diese großar-
tige Messe en miniature werden 
bis Donnerstag, 1. März, ent-
gegengenommen. Wobei das 
Prinzip »Der frühe Vogel fängt 
den Wurm« oder »Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst« gilt. Will 
heißen, die Anmeldungen wer-
den gemäß ihrem chronologi-
schen Eingang berücksichtigt, 

so lange bis alle verfügbaren 
Plätze in der Jahnhalle verge-
ben sind. 
Das Anmeldeformular zur 
Tischmesse am Sonntag, 15. 
April, ist zusammen mit weite-
ren Informationen unter www.
stockach.de zu finden. An-
sprechpartner ist Sebastian 
Scholze von der Wirtschafts-
förderung unter der Rufnum-
mer 07771/80 21 14 oder wi-
foe@stockach.de. 

Eine Tischlänge Fantasie 
Anmeldungen für Tischmesse 2018

Stockach 

Freuten sich über zehn Jahre gemeinsame Seniorennachmittage: der 
evangelische Pfarrer Rainer Stockburger, Berthold Stoffler, Pfarrer i. 
R. Claus von Criegern, Gabriele Stoffler und der katholische Pfarrer 
Michael Lienhard. swb-Bild: Reimut Orschiedt 

Raum Stockach 

Zum achten Mal wird am Sonntag, 15. April, eine Tischmesse in 
der Stockacher Jahnhalle auf die Beine gestellt. Anmeldungen 
nimmt die Stadt schon jetzt entgegen. swb-Bild: Stadt Stockach 

 Am Freitag, 22. Dezember, wird 
zum letzten Mal in diesem Jahr 
ein Wochenmarkt in Stockach 
abgehalten. Die nächsten Wo-
chenmärkte sind am Dienstag, 
9. Januar, sowie am Freitag, 12. 
Januar 2018. Mehr dazu unter 
www.stockach.de.

Der letzte
Wochenmarkt 

Stockach 

Die Stadtbücherei im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in 
Stockach bietet einen neuen 
Service an - kostenlose Ratge-
ber zu E-Books. Wer eine Be-
dienungsanleitung braucht, 
kann die Broschüre »E-Books – 
ein Ratgeber für Einsteiger« zu 
Rate ziehen. Sie führt in die 
Welt der E-Books ein, damit das 
digitale Lesen ein Vergnügen 
wird, teilt Bücherei-Chefin Ga-
briele Gietz mit. Im Basisteil 
steht Wissenswertes rund ums 
E-Book, im Praxisteil werden 

die Lese-Geräte mit ihren Vor- 
und Nachteilen präsentiert. Un-
ter der Rubrik »Step by Step« 
gibt es ausführliche Anleitun-
gen für einen sicheren, einfa-
chen E-Book-Download je nach 
Endgerät. Tipps zur Onleihe der 
Stadtbüchereien, zum Kauf von 
E-Books und technische Erklä-
rungen runden die Informatio-
nen ab. Die Broschüre kann zu 
den Öffnungszeiten in der 
Stadtbücherei mitgenommen 
werden. Mehr: www.stockach.
de/stadtbuecherei.

Intimes von E-Books
Umgang leicht gemacht

Stockach 

Premiere bei der Sozialstation 
Bodensee. Erstmals haben sich 
alle vier Pflegebereiche zu einer 
gemeinsamen Weihnachtsfeier 
getroffen. Dabei sind zwölf 
Mitarbeiter für Dienstjubiläen 
geehrt worden, wird im Presse-
text mitgeteilt. Dienstälteste ist 
Angelika Koller, die am 1. April 
1992 als Krankenschwester zur 
Sozialstation Linzgau Markdorf 
kam. Seit 2000 ist sie Teamlei-
terin eines Pflegeteams, seit 
2004 stellvertretende Pflege-
dienstleiterin. Angelika Koller 
erhielt ebenso wie die anderen 
Jubilare ein Geschenk aus den 
Händen von Wolfgang Jauch 
und Andreas Pfeifer. Weitere 
treue Mitarbeiter sind Elke 
Watzke aus Stockach, Maria 
Stump, Silvia Sobel-Skodlar 
und Marlene Scheu aus Mark-
dorf seit 20 Jahren sowie Cor-
nelia Sztrimbei aus Überlingen, 
Judith Obser und Rosa Schmidt 
aus Markdorf seit 15 Jahren. 
Seit zehn Jahren sind Ursula 
Pfau, Brunhilde Feiler, Nata-
scha Müller aus Überlingen und 
Alois Walter aus Salem dabei.

redaktion@wochenblatt.net 

Pflege wird gepflegt
Sozialstation und treue Mitarbeiter 

Raum Stockach 

Andreas Pfeifer und Wolfgang Jauch ehrten Angelika Koller. swb-Bild: Sozialstation Bodensee e.V.
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Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN
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Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
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BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Vom 12.12.2017 bis einschließlich 23.12.2017
täglich geöffnet von 9.00 bis 17.00 Uhr
samstags jeweils 10.00 bis 15.00 Uhr

... Feines aus dem Ländle!

Angebot gültig vom 20.12.2017 bis 23.12.2017

Rinderzunge geraucht                                       1 kg    8,90€
Rollschinken von der Nuss,
leicht gepökelt, geraucht                                              100 g    0,89€
frischer Schweinehals o. Bein                1 kg    7,45€

Schinkenaufschnitt
4-fach sortiert                                                                     100 g    1,95€

Göttinger Bierkugel 350 g
100 g = 0,85 €                                                              1 Stück     2,99€
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Ihre Metzgerei Frick � Bietingen � Gailingen � Geisingen � Radolfzell

SUPER SONDERPREIS
Lyoner Stange 500 g          
=> 100 g                                      0,70€

Wir bedanken uns bei Ihnen für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen 
Ihnen  ein frohes 
Weihnachtsfest 2017.
Familie Frick mit Team
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Ein festliches Weihnachts-
konzert legt die Stadtmusik 
Stockach ihren Freunden und 
Anhängern unter den Weih-
nachtsbaum. Am Samstag, 23. 
Dezember, um 20 Uhr werden 
in der Jahnhalle in Stockach 
festliche und populäre Stücke 
erklingen. 

swb-Bild: Stadtmusik 

Ute Kohlmann und Katja Stolz 
veranstalten regelmäßig Bas-
telnachmittage für Kinder in 
der Gemeinschaftsunterkunft 
für Flüchtlinge in der Zozneg-
ger Straße in Stockach, und sie 
werden dabei von der Bürger-
stiftung unterstützt, die die 
Kosten für Bastelmaterialien 
übernimmt. Von den Flücht-
lingskindern hergestellte Me-
mory-Füllsäckchen wurden 
an Bewohner des evangeli-
schen Altenpflegeheims über-
reicht. swb-Bild: Willi Zöller

HANDGEMACHT

FESTLICHIn der letzten Stockacher Ge-
meinderatssitzung vor der 
Weihnachtspause wurde ein 
wenig festlich-friedliches The-
ma hochgekocht – der Mangel 
an bezahlbarem Wohnraum, 
Defizite bei der Obdachlosen-
unterbringung, das zu späte 
Angehen von sozialem Woh-
nungsbau und die Nachteile des 
Lebens in Containern. Unter 
dem Punkt »Bürgerfragestunde« 
verlas ein Einwohner einen of-
fenen Brief, in dem er diese 
Missstände aus seiner Sicht an-
prangerte und von »menschen-
unwürdigen Zuständen« 
sprach. Bürgermeister Rainer 
Stolz wies die Vorwürfe zurück, 
doch Stadtrat Karl-Hermann 
Rist (»Die Grünen«) war der An-
sicht, das Gremium habe sich 
zu spät mit diesen Themen be-
schäftigt.
Der junge Mann fand deutliche 
Worte. In seinem längeren Brief 
wies er darauf hin, dass es in 
Stockach zu wenig Sozialwoh-
nungen geben würde, auch bei 
den Baugenossenschaften seien 
keine Unterkünfte mehr frei, 
und der Wohnungsmarkt vor 
Ort sei für sozial schwache 
Menschen viel zu eng. Der Ge-
meinderat habe zwar die Auf-
stellung von Containern zur 
Obdachlosenunterbringung im 
Stegwiesen beschlossen, doch 
diese Wohnart biete keine Pri-

vatsphäre, und das Fehlen eines 
Internetanschlusses mache et-
wa eine Jobsuche schwierig. 
»Menschen werden wie Tiere 
gehalten«, so eine der kernigen 
Aussagen.
Das Fehlen von bezahlbarem 
Wohnraum, so betonte Rainer 
Stolz in seiner sehr ausführli-
chen Antwort, sei kein Stock-
acher, sondern ein bundesdeut-
sches, gesamtgesellschaftliches 
Problem. Ein Problem, das der 
Gemeinderat nicht verschlafen 
oder ausgesessen, sondern so-
fort bei seinem Auftreten ange-
packt habe. In seiner Sitzung 
am 24. Mai habe das Gremium 
ein Konzept erarbeitet, das 
konsequent umgesetzt werde, 
und es habe fast keine Sitzung 
gegeben, in der es nicht auch 
um sozialen Wohnungsbau ge-
gangen sei. 
Aber es könnten nur Räume 
angeboten und Flächen bebaut 
werden, wenn diese auch zur 
Verfügung stünden, so der Ver-
waltungschef. In der Albert-
Schweitzer- und der Robert-
Koch-Straße, führte der Bürger-
meister weiter aus, werden Ge-
bäude abgerissen und neu ge-
baut, wodurch die Zahl der 
Wohnungen von 21 auf 43 er-
höht werde. Aber für diese 
Maßnahmen brauche es Zeit: 
Die Bewohner müssen in Alter-
nativunterkünfte verbracht, die 

Vorarbeiten durchgeführt, die 
Planungen abgeschlossen, die 
Vorschriften beachtet werden. 
Die vorgetragene Kritik an dem 
Wohnen im Container kann 
Rainer Stolz nicht teilen: Stu-
denten würden etwa »fantasti-
sche Erfahrungen damit ma-
chen«. Generell hätten sich die 
Rahmenbedingungen für die 
Obdachlosenunterbringung 
durch deren steigende Zahl und 
die zusätzlich nötige Quartier-
suche von Flüchtlingen stark 
verändert. 
Stadtrat Wolfgang Reuther 
(CDU) verwies auf den eng ge-
strickten Haushalt und die 
durch langfristige Planungen 
und aufwendige Vorhaben ge-
bundenen finanziellen Mittel 
hin, und er distanziere sich da-
vor, dass Containerwohnungen 
»menschenunwürdig« seien. 
Das Gremium würde sich des 
Themas Obdachlosenunterbrin-
gung annehmen: »Die Leute lie-
gen uns am Herzen.« Roland 
Strehl (FWV) betonte, dass es 
sich bei den Containern um 
keine Luxusunterkünfte handle, 
sie aber auch nur eine Über-
gangslösung seien. Sozialer 
Wohnungsbau sei ein wichtiges 
Thema, so Thomas Warndorf 
(SPD): »Man hätte früher rea-
gieren müssen.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Wohnen in Würde
Debatte um Container und Obdachlosenunterbringung 

Die Stockacher »Goldäckerschule« hat nun noch mehr gute Seiten. 
Dank einer Spende der Sparkasse Hegau-Bodensee konnte nämlich 
die Schulbücherei mit geeigneten, aktuellen Büchern aufgestockt 
werden. Besondere Leserwünsche wurden mit Hilfe des »Refres-
hings« erfüllt, so dass die Bibliothek nun stärker genutzt wird. 
Schulleiterin Daniela Hauhut und ihre Schüler freuten sich über 
den vorweihnachtlichen Büchersegen. swb-Bild: Goldäckerschule 

Stockach Stockach 

Auf Anfrage der Stadtmusik Stockach unterstützte die Bürgerstif-
tung den Ankauf einer Kontrabassklarinette mit einem größeren 
Betrag. Durch die Anschaffung dieses speziellen Instruments ver-
bessert sich die Klangfarbe der Holzbläsergruppe allein und im Ge-
samtorchester wesentlich, so der Pressetext. Mit der Kontrabass-
klarinette sind abgebildet (von links) Musikdirektor Helmut Hubov, 
die Klarinettistin Melanie Braun sowie von der Bürgerstiftung Ka-
rin Bacher und Manfred Peter. swb-Bild: Willi Zöller

Dicht an dicht saßen die Besu-
cher in den neu angeordneten 
Stuhlreihen, die sich stufenwei-
se vom Hallenboden bis zur 
hinteren Wand auf Mannshöhe 
zogen. Die Seitengänge waren 
mit stehendem Publikum über-
füllt. Über 420 Erwachsene, 
Kinder und Jugendliche bevöl-
kerten die Heidenfelshalle in 
Zizenhausen zur aktuellen 
Turnschau des Turnvereins 
Jahn 08. Fast vier Stunden 
dauerte die Veranstaltung und 
forderte nicht nur optische, 
sondern auch akustische Auf-
merksamkeit. »Tolle Nummern 
wurden geboten, besonders die 
Leistung der Kinder und Ju-
gendlichen ist beachtlich. Und 
die Schaugruppen sind ja klasse 
gewesen. Aber ein bisschen we-
niger an Zeit und Lautstärke 
hätten mir noch mehr Spaß be-
reitet«, zog ein Besucher für 
sich sein Fazit. So wurden die 
Organisatoren dem gewählten 
olympischen Motto »Höher, 
Schneller, Stärker« in vielen Be-
reichen überaus gerecht. 
Die erstmals moderierende Lau-
ra Stinziani führte locker, leicht 
und treffend durch das 19 
Punkte umfassende Programm. 
Teil eins war ganz den Kindern 
und Jugendlichen gewidmet, 
während Teil zwei im Zeichen 
der Schau-, Tanz- und Aerobic-
Elemente der Erwachsenen 
stand. Gerade die Akteure die-

ses zweiten Teiles bewiesen, 
dass sportliche Bewegung zu 
zeitgemäßer Musik auch viele 
Jahre nach den turnerischen 
Aktivitäten beibehalten wer-
den, Spaß machen und zu ers-
ten Plätzen bei Wettbewerben 
führen kann. Und die Mädchen 
und Frauen prägten den akti-
ven turnerischen Teil des Verei-
nes. Die so wichtige Umbau-
truppe zwischen den Pro-
grammpunkten war dagegen 
männerdominiert, ebenso der 
Vorstand des Vereines. 
So strahlte der Vorsitzende Ste-
fan Tresp und gab seine Zufrie-
denheit sichtlich an seine Um-
gebung weiter. Über die nähere 
Zukunft des Turnvereines muss 

er sich keine Sorgen machen. 
Viele, viele Mädchen zwischen 
fünf und zwölf Jahren zeigten 
ihre Leistungsbereitschaft und 
machten ihren Betreuerinnen 
alle Ehre. 
Gerade in der Arbeit an und mit 
den klassischen Turngeräten 
wie Bodenmatten, Kasten, Kin-
derreck, Trampolin und 
Sprungbrett zeigten sie einen 
hohen Leistungsstand. Wie 
ernst, konzentriert, körperbe-
herrscht und engagiert die Kin-
der durchweg ihre Aufgaben 
durchführten, war höchst be-
eindruckend. Und die glänzen-
den Augen sprachen Bände. 
Schon bei den Kleinsten waren 
die aerobicrelevanten Elemente 

wie Gleichgewicht, Rhythmus-
gefühl, Tanz und Teamarbeit in 
ihren Grundlagen erarbeitet 
worden. In dieser Richtung 
wird vom Turnverein Jahn 08 
Zizenhausen wohl noch einiges 
zu erwarten sein. 
Dass sich die »Nellis« vom Nel-
lenburg-Gymnasium Stockach 
wieder mit Bällen, Stäben, Rin-
gen und an den Bändern in luf-
tiger Höhe akrobatisch zirzen-
sisch als Gäste präsentierten 
und heftigen Applaus ernteten, 
gehört ebenso zu den Selbst-
verständlichkeiten wie die er-
folgreichen Turnschauen des 
Zizenhauser Turnvereins.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Mit Eleganz, Grazie und Bravour 
Turnschau des TV Jahn wächst über Heidenfelshalle hinaus

Stockach/Zizenhausen 

Sie nennen sich »Kalinkas« - die Mädchen im Alter von fünf bis neun Jahren. Sie zeigten ihren beein-
druckenden turnerischen und tänzerischen Leistungsstand. swb-Bild: wh

Stockach Stockach 

Die Folklore-Tanzgruppe des 
Katholischen Bildungswerks 
Stockach legt auch im neuen 
Jahr eine kesse Sohle aufs Par-
kett. Die Teilnehmenden kom-
men einmal im Monat zu Tanz 
und Musik zusammen, und das 
nächste Treffen ist am Don-
nerstag, 11. Januar, um 19 Uhr 
im Alten Palottiheim mit Ein-
gang zwischen Oswald-Kirche 
und katholischem Pfarrbüro. 
Ein Tanzpartner wird nicht be-
nötigt - einfach zur »Schnup-
perstunde« vorbeischauen! An-
meldung bei Lilo Oswald unter 
07771/92 09 05.

Ein Jahr voller
Tanz 

 Die beiden jungen Musiker Far-
zin Javadi am Piano und mit 
Gesang sowie Mathis Schuller 
mit Gitarre und Gesang geben 
am Freitag, 22. Dezember, um 
19 Uhr ein gemeinsames Kon-
zert im Stockacher Nellenburg-
Gymnasium. Farzin und Mathis 
haben sich beim Komponisten-
wettbewerb »Dein Song 2017« 
des Fernsehsenders KIKA ken-
nengelernt, wo sie Beide das Fi-
nale erreichten. Seither arbei-
ten sie zusammen. Bei dem 
Konzert werden eigene Songs 
und Gecovertes vorgetragen. 

 redaktion@wochenblatt.net 

Ihr Song - 
eure Songs 

Freibühlstraße 13   
D 78224 Singen

Tel. 077 31 | 8 30 80   
Fax 077 31 | 8 30 85 5

info@widmann-singen.de
WIDMANN GmbH

www.widmann-singen.de

1.000,- € geschenkt!

Neujahrsaktion!

Sie möchten das Bad renovieren, sanieren oder umbauen?
Wir machen das aus einer Hand möglich und schenken Ihnen zum Komplett-
umbau nach Auftragserteilung die Armaturen im Gegenwert von 1.000,- €
Beratung – Planung – Ausführung komplett aus einer Hand
(Koordinierung von Planer, Fliesenleger, Maler, Elektriker usw.)

an Armaturen 
zum Badumbau

Für alle, die mehr erwarten.

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Eigeltingen
DRK
Blutspendetermin, Do., 21.12., 
Krebsbachhalle Eigeltingen.

Stockach 
STADTMUSIK
Weihnachtskonzert der Stadt-
musik Stockach am Samstag, 
23. Dezember, um 20 Uhr in der 
Jahnhalle. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2017:
»Stockach«: Hl. Abend, 16 Uhr 
Gottesdienst im evang. Alten-
pflegeheim, musikal. Beglei-
tung Fam. Gräsle; Melanch-
thonkirche: 16 Uhr Gottes-
dienst mit Krippenspiel, 22 Uhr 
Gottesdienst. Mo., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl. Di., 
17 Uhr Waldweihnacht, Gottes-
dienst auf dem Haldenhof mit 
Blechbläserensemble aus der 
Region (Trinkbecher mitbrin-
gen), bei schlechter Witterung 
in der Christuskirche Ludwigs-
hafen.
»Ludwigshafen«: Hl. Abend, 
16.30 Uhr Krippenspiel. Mo., 
10 Uhr musik. Festgottesdienst.
»Wahlwies«: Hl. Abend, 18 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: Hl. Abend, 18 
Uhr Gottesdienst
»Haldenhof«: Di., 17 Uhr 
Waldweihnacht mit Posaunen, 
Glühwein und Fackeln.
 »Steißlingen«: Heiliger Abend, 
15.15 Uhr Kleinkindergottes-
dienst für Familien mit Kindern 
bis 3 J., 16.30 Uhr Familiengot-
tesdienst, 18 Uhr Christvesper, 
22 Uhr weihnachtliches Musi-
zieren, 22.30 Uhr Christmette. 
Di. 17 Uhr Waldweihnachten 
auf dem Haldenhof (Regio).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
Hl. Abend, 16.30 Uhr Christ-
vesper. Mo., 11 Uhr Gottes-
dienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23. - 26.12.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. Hl. 
Abend, 10.30 Uhr hl. Messe, 15 

Uhr Krippenfeier für Familien 
mit Kleinkindern im Pallotti-
heim, 16 Uhr Krippenfeier, 
21.40 Uhr musikal. Einstim-
mung in Christmette, 22 Uhr 
Christmette mit Bläsergruppe. 
Mo., 10 Uhr Festgottesdienst 
mit Kirchenchor St. Oswald 
und Ensemble »Antiqua Musi-
ca« - Solistenensemble »Anti-
qua Cantica«, 18 Uhr hl. Messe 
in polnischer Sprache. Di., 
10.30 Uhr hl. Messe mit Kin-
dersegnung.
»Hindelwangen«: Hl. Abend, 
17.30 Uhr Christmette. Mo., 
18.30 Vesper zum Weihnachts-
fest mit Choralschola St. Os-
wald. Di., 8.45 Uhr hl. Messe 
mit Kindersegnung und Kir-
chenchor St. Michael.
»Raithaslach«: Hl. Abend, 18 
Uhr Christmette mit Männerge-
sangverein.
»Gallmansweil«: Mo., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst.
»Mühlingen«: Hl. Abend, 15 
Uhr Krippenfeier, 22 Uhr 
Christmette. 
»Hoppetenzell«: Hl. Abend, 15 
Uhr Krippenfeier, 17 Uhr 
Christmette mit Kirchenchor. 
Di., 9.30 Uhr hl. Messe mit Kin-
dersegnung.
»Mahlspüren«: Hl. Abend, 
16.30 Uhr Krippenfeier. Mo., 
10.15 Uhr Festgottesdienst mit 
Kirchenchor.
»Mainwangen«: Hl. Abend, 
9.30 Uhr hl. Messe. Di., 10.15 
Uhr hl. Messe.
»Zizenhausen«: Hl. Abend, 
14.30 Uhr Krippenfeier, 18 Uhr 
Christmette mit Kirchenchor. 
Mo., 9.30 Uhr Festgottesdienst 
mit Kirchenchor.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse. Hl. Abend, 

17 Uhr Krippenfeier. Di., 8.30 
Uhr hl. Messe.
»St.-Otmar-Kapelle, Madach-
hof«: Di., 14.30 Uhr Segnung 
der Kinder und deren Eltern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Hl. Abend, 17 Uhr 
Christmette mit Kirchenchor. 
Di., 10 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kindersegnung. 
»Ludwigshafen«: Hl. Abend, 
17 Uhr Christmette mit Kir-
chenchor. Di., 10 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Kindersegnung.
»Espasingen«: Hl. Abend, 
15.30 Uhr Krippenfeier. Mo., 10 
Uhr Festgottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. Mo., 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Hl. Abend, 
16.30 Uhr Krippenfeier, 22 Uhr 
feierl. Christmette mit Kirchen-
chor. 
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. Mo., 10 Uhr Fest-
gottesdienst.
»Honstetten«: Hl. Abend, 17 
Uhr feierl. Christmette mit Kir-
chenchor. 
»Nenzingen«: Hl. Abend, 10 
Uhr, Eucharistiefeier, 16 Uhr 
Krippenfeier. Di., 10 Uhr Fest-
gottesdienst mit Kirchenchor.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. Hl. Abend, 
15.30 Uhr Krippenfeier, 16.30 
Uhr Andacht im DA-HEIM, 20 
Uhr feierl. Christvesper mit Kir-
chenchor. Mo., 10 Uhr Festgot-
tesdienst.
»Rorgenwies«: Hl. Abend, 10 
Uhr Eucharistiefeier. Di., 10 Uhr 
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor.

So ein Bürgermeister hat es 
auch nicht immer leicht. Hans 
Himmelreich zum Beispiel ist 
mehrfach gestraft – mit einem 
anstrengenden Amt, einer ehr-
geizigen Mutter, einer zerstreu-
ten Gattin und dem Landstrei-
cher Theo. Auf diesem Tippel-
bruder lastet ein seltsamer 
Fluch: Überall, wo er auftaucht, 
bekommt jemand ein Kind oder 
es passiert etwas ganz Dummes. 
Nun hat aber die Ehefrau des 
Bürgermeisters aufgrund einer 
Verwechslung, eine Babytrage-
tasche samt Baby mit nach 
Hause gebracht – und die Poli-
zei ermittelt wegen Kindesent-
führung. Turbulent geht es also 
zu bei dem Stück »Baby wider 

Willen«, das das Theater 
Zoznegg über die Feiertage vier 
Mal auf die Bühne der »Weiher-
bachhalle« vor Ort bringt. 
Beim Schwank in drei Akten 
aus der für ihren Humor be-
kannten Feder von Bernd Gom-
bold sind Irrungen, Wirrungen 
und Verwechslungen garan-
tiert. Am Dienstag, 26. Dezem-
ber, Samstag, 30. Dezember, so-
wie am Freitag, 5. Januar, je-
weils um 20 Uhr wird die Ko-
mödie in der »Weiherbachhalle« 
in Zoznegg für Lachtränen sor-
gen. Einlass ist ab 18.30 Uhr, 
und der RMSV Zoznegg sowie 
die Laienspielgruppe freuen 
sich auf viele Besucher. Zusätz-
lich ist eine Kindervorstellung 

am Dienstag, 26. Dezember, um 
14 Uhr angesetzt.
Bürgermeister Himmelreich hat 
also die Hölle auf Erden. Nur 
den Winkelzügen von Land-
streicher Theo hat er es zu ver-
danken, dass der, wegen Kin-
desentführung ermittelnde 
Kommissar Pius Schellenbrink, 
immer wieder auf eine falsche 
Fährte geführt wird. Und der 
Verwaltungschef ist nun in der 
Zwickmühle: Einerseits will er 
das Baby wider Willen wieder 
loswerden, andererseits ist ihm 
der Knirps ans Herz gewachsen. 
Wie werden sich diese Hand-
lungsknoten lösen? Besucher 
des Theaters Zoznegg erfahren 
es. redaktion@wochenblatt.net 

Bürgermeister wird Vater 
Theater Zoznegg mit Irrungen und Wirrungen 

Ganz großes Theater: Das Theater Zoznegg präsentiert sein »Baby wider Willen«, ein humorvolles Stück 
aus der bewährten Feder von Bernd Gombold. swb-Bild: Veranstalter 

Mühlingen/Zoznegg

Stockach 

Zum Wesen von Weihnachten 
gehören Schenken und Be-
schenkt werden. Und eine ge-
genseitige Bescherung gab es 
auch auf der Weihnachtsfeier 
des CDU-Stadtverbandes 
Stockach: Der erste Vorsitzende 
Werner Gaiser erfreute die etwa 
85 Teilnehmenden laut Presse-
text mit Highlights aus dem Er-
folgsmusical »Elisabeth«, das 
das Leben der österreichischen 
Kaiserin Sisi unsentimental be-
leuchtet, und verdiente Mitglie-
der wurden für ihre Treue zur 
Christdemokratie belohnt. 
Dabei konnten zwei seltene Ju-
biläen begangen werden: Seit 
sechs Jahrzehnten sind Stock-
achs Ehrenbürger Heinrich 
Wagner und Robert Knapp mit 
an Bord des CDU-Schiffes. Auf 
40 Jahre können Alfred Heim 
und Bernhard Keßler zurückbli-
cken, und seit 50 Jahren sind 
Reinhold Kerle und Georg 
Junginger mit dabei. Leider 
waren nur zwei der Jubilare 
anwesend. Das tat dem festli-
chen Rahmen aber keinen Ab-
bruch. Zudem gab es verbale 
Lorbeeren: Dem Ehrenvorsit-
zenden des CDU-Stadtverban-
des Stockach, Heinrich Wagner, 
dankte Werner Gaiser in seiner 
Laudatio für die vielen Ver-
dienste - sei es für die gemein-
same Politik als jahrelanger 
Fraktionsvorsitzender, sei es als 
Gründungsmitglied des Kran-
kenhausfördervereins und der 
Bürgerstiftung, als Buchautor 

oder als Kunstsammler und 
Gönner verschiedenster Verei-
ne. Herausgehoben aus einer 
Vielzahl von gemeinsamen 
Leistungen wurde auch die Ar-
beit von Bernhard Keßler, der 

während seiner Amtszeit als 
CDU-Vorsitzender Stockach 
»die noch heute laufende größ-
te Kinderartikelbörse in Südba-
den« geschenkt hatte. Mehr un-
ter www.cdu-stockach.de.

Jahrzehnte für die Partei
CDU-Weihnachtsfeier: Ehrungen und viel Musik

Bundestagsabgeordneter Andreas Jung, Gemeinderats-Fraktions-
chef Wolfgang Reuther, Kreisvorsitzender Willi Streit und Stadtchef 
Werner Gaiser zeichneten Heinrich Wagner für 60 Jahre und Bern-
hard Keßler für 40 Jahre Mitgliedschaft aus. swb-Bild: Rolf Bart

Kirchen 

Vereine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150

24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
23./24.12.2017
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676
25./26.12.2017
Dr. Kreuzer + Bertsche,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Hengge
78269 Volkertshausen • Im Bärenloh 2

Alles, außer 
gewöhnlich!

Ab 5 Dosen
erhalten Sie

1 Dose gratis!

Neu im Sortiment

Gültig von Mittwoch, 20.12. - Samstag, 23.12.2017

Herausgeber:

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

DEIN ZUHAUSE.

Alles was (D)ein Zuhause 
ausmacht:
• Über 500 Grundrisslösungen
• Top-Qualität - made in Germany
• 24/7 Beratung-Service

LIVING HAUS.  
DAS SICHERE 
AUSBAUHAUS-KONZEPT

Ihr Hausbaupartner der Region:
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Am kürzesten Tag des Jahres 
steht Cineasten eine lange 
Nacht bevor - prall gefüllt mit 
spannenden, unterhaltsamen 
und preisgekrönten Kurzfilmen 
aus aller Welt. In Engen lädt die 
Ateliergemeinschaft Mahler/ 
Müller-Harter am Donnerstag, 
21. Dezember, ab 18 Uhr in den 
Schützenturm hinter dem Rat-
haus ein, die Schirmherrschaft 
hat die Stadt Engen inne. Als 
besonderes Schmankerl für Ci-
neasten wird der mehrfach aus-
gezeichnete Kurzfilm »In our 
Country« im Schützenturm ge-
zeigt, der von Saskia Hahn aus 
Engen produziert wurde. 
»Am Kurzfilmtag haben die Be-
sucher die einmalige Chance, 
wundervolle Filme eines Gen-
res zu sehen, das mittlerweile 
etwas ins Abseits geraten ist«, 
kündigte Manfred Müller-Har-
ter an. Das Thema des diesjäh-
rigen Kurzfilmtages heißt »Ne-
benan« und dies wird auch im 
Kurzfilm von Saskia Hahn auf-
gegriffen. Er handelt von Tekle, 
einem Flüchtling aus Eritrea, 
der auf dem Fußballplatz in 
Bayern, mit sich und einigen 
Unverbesserlichen manche 
Zweikämpfe austragen muss. In 
weiteren Rollen sind der Kaba-
rettist Michael Altinger, Tatort-

Nachwuchs Kalli Hammermann 
und Nick Romeo Reimann, be-
kannt aus »Vorstadtkrokodile« 
und »Türkisch für Anfänger«. 
Bürgermeister Johannes Moser 
sieht die Kurzfilmnacht im 
Schützenturm in Engen als 
ideale Plattform um »die Viel-
falt, Kreativität und Experi-
mentierfreude dieses Genres in 
zwangloser Umgebung zu ge-
nießen«. Los geht es am Don-
nerstag, 21. Dezember um 18 
Uhr mit »In our Country«, an-

schließend hofft Manfred Mül-
ler-Harter, dass die Produzentin 
Saskia Hahn vor Ort sein wird, 
um mit den Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen. Ab 20 Uhr 
werden »Short Attacks« - neun 
preisgekrönte internationale 
Kurzfilme gezeigt und ab 21.30 
Uhr geht es mit »Nachbarkeits-
wahn« und 13 int. Kurzfilmen 
weiter.
Weitere Infos unter www.kurz-
filmtag.com. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Lange Nacht der kurzen Filme
Kurzfilmtag am Donnerstag im Schützenturm

 Der Duft von heißen Maroni 
und würzigem Glühwein zog 
am Sonntag über den Hilzinger 
Schlosspark und lockte zahlrei-
che Besucher auf den heimeli-
gen Weihnachtsmarkt. Vor dem 
Rathaus, in der Remise und im 
Museum drängten sich Jung 
und Alt, trafen sich zum gemüt-
lichen Plausch bei weihnachtli-
chen Melodien und fanden ne-
ben sattgrünen Tannen auch so 
manches Geschenk für den Ga-
bentisch. In der Remise strahlte 
ein historischer Weihnachts-
baum, es wurden die kunstvol-
len Krippen bewundert und im 
Museumcafé wurden die Plätze 
knapp. Die Initiative »Offenes 
Hilzingen« bot leckeres Selbst-
gebackenes an und unterstützt 
mit Spenden das Ferienpro-
gramm für die Flüchtlingskin-
der in der Gesamtgemeinde. 

 Zum Auftakt begrüßten Bürger-
meister Rupert Metzler und das 
Organisationsteam des Muse-
umsvereins die Gäste und für 
den musikalischen Rahmen 
sorgten die Flötengruppe der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, die Hegauer Alphorn-
bläser Hilzingen, die »Sound-
blasters«, der Liederkranz Hil-
zingen, der Chor Belcanto sowie 
die Kindergärten St. Elisabeth 
und Zum Staufen. Den Schluss-
punkt setzte eindrucksvoll der 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Guido Oelke mit einem 
Auftritt im der Barockkirche St. 
Peter und Paul. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Es weihnachtet sehr...
Heimeliger Markt im Schlosspark

Traditionell zum Jahresbeginn, 
wartet der Männergesangverein 
Mühlhausen-Ehingen mit ei-
nem Theaterstück in der Mäg-
deberghalle in Mühlhausen auf.
Die Theatergruppe um Regis-
seur Fritz Schoch ist seit Wo-
chen am Proben, gespielt wird 
die Komödie »Ladysitter« von 
Bernd Spehling. Die Auffüh-
rungen sind am Samstag, 6. Ja-
nuar 2018, um 19.30 Uhr und 
am Sonntag, 7. Januar 2018, 
um 14 Uhr. Es wirken mit: Ka-
thrin Kriebisch, Bernadette 
Heizmann, Luzia Niestroj, Irm-
gard Docktor, Beate Enz-Kraus, 
Jens Dietrich, Jürgen Frank und 
Fritz Schoch. 
Für die Samstagsvorstellung 
gibt es ab Freitag, 22. Dezem-
ber, Karten im Vorverkauf bei 
der Sparkasse Mühlhausen und 
einmalig am Donnerstag, 21. 
Dezember, von 17.30 bis 19 Uhr 
im ehemaligen Rathaus in 
Ehingen.

redaktion@wochenblatt.net

Die »Ladysitter« 
kommen

Engen

HilzingenMühlhausen-Ehingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Manfred Müller-Harter und Bürgermeister Johannes Moser freuen 
sich auf kurzweilige Kurzfilme am 21. Dezember im Schützenturm 
in Engen. swb-Bild: mu

Sehenswert: Die Krippenausstellung in der Remise. swb-Bild: mu

Ebringen /Bietingen

Die Frauengemeinschaft lädt 
am 6. Januar, ab 14 Uhr, alle 
Bürger ab 60 Jahren aus Bietin-
gen und Ebringen – gleich wel-
cher Konfession - zum Senio-
rennachmittag in die Bietinger 
Turn- und Festhalle ein.

 redaktion@wochenblatt.net

Herzlich 
eingeladen

Das Wetter hätte weihnachtli-
cher sein können. Trotzdem ge-
lang den Organisatoren des 
Rielasinger Weihnachtsmarkts 
zunächst ein stimmungsvoller 
Auftakt in die 21. Auflage die-
ses weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus beliebten Weih-
nachtsmarkts. Knapp über 50 
Stände säumten wieder die Rie-
lasinger Hauptstraße. »Das 
Wetter war zwar unsicher, aber 
im letzten Jahr hatten wir ja 
Glück und der Himmel ist sogar 
noch aufgegangen. Wir hoffen 
für heute einfach auch das bes-
te und freuen uns auf einen ge-
mütlichen Nachmittag an den 
schön geschmückten Ständen«, 
betonte Michael Pätzholz, der 
Vorsitzende des Handels- und 
Gewerbevereins Rielasingen, 
noch bei seiner Begrüßung. 
Leider blieben die guten Wün-
sche unerhört, denn zu späterer 
Stunde gab es statt vorweih-
nachtlichem Schneegestöber 
nur noch strömenden Regen. 
Die Vorbereitungen für den 

Markt waren bereits seit dem 
Ende der Sommerferien am 
Laufen, verriet Pätzholz im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Musikalisch umrahmt 
wurde die feierliche Eröff-
nungszeremonie von den Kin-
dern der Musikschule Westli-
cher Hegau unter der Leitung 
von Ulrike Brachat.
Bürgermeister Ralf Baumert be-
dankte sich in seiner Ansprache 
bei allen, die für die Organisati-

on des Marktes verantwortlich 
waren, und lobte das Engage-
ment der Vereine, Schulen und 
Kindergärten, und allen, die mit 
einem Stand am Weihnachts-
markt vertreten waren.
Natürlich war auch der Niko-
laus mit von der Partie und ver-
teilte Karten für Karussellfahr-
ten an die kleinen Weihnachts-
marktbesucher.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Verkürzter Weihnachtszauber 
Regen trübte Rielasinger Weihnachtsmarkt 

Die feierliche Eröffnung des Rielasinger Weihnachtsmarkts fand 
noch im trockenen statt. swb-Bild: dh

Rielasingen

Singen

Knapp war es, aber noch recht-
zeitig. Am Mittwoch konnte Dr. 
Markus Spitz, Geschäftsführer 
der Thüga Energie Singen, an 
Oliver Maier vom Unternehmen 
Wefa und an den Vorsitzenden 
der IG Süd, Dirk Oehle, zwei 
symbolische Urkunden überrei-
chen, die mit einem Stück Glas-
faser verziert sind. Die beiden 
stehen für die ersten Kunden, 
die sich hier im östlichen Sin-
gener Industriegebiet an das 
neue Glasfasernetz angeschlos-
sen haben, das die Thüga Ener-
gienetze hier über zwei Tief-
baufirmen verlegen ließ um die 
Netz-Diaspora, über die viele 
Unternehmer seit Jahren heftig 
klagen, endlich zu beenden.
Elf Kilometer Glasfaserleitun-
gen wurden in diesem östlichen 
Bereich seit Oktober unter die 
Erde verlegt, im zweiten, west-
lichen Abschnitt kommen nun 
nochmals 14 Kilometer hinzu, 
so dass insgesamt 25 Kilometer 
Glasfaserbündel rund 500 po-
tenzielle Kunden erschließen 
könnten, für die die Unterneh-
men nun erst einmal in Vorleis-
tung getreten sind.
Oliver Maier zeigte sich glück-
lich, dass es gerade noch recht-

zeitig mit dem Anschluss ge-
klappt hatte, denn in Vorfreude 
auf das neue Datenzeitalter 
sollte eine neue Firewall für das 
ganze Unternehmen in Betrieb 
gehen, wofür aber der neue 
Glasfaseranschluss Vorausset-
zung war. Hätte es nicht jetzt 
geklappt, wäre eine Wartezeit 
von zwei Monaten die Folge 
gewesen. Peter Ehret von der 
Thüga, so Dr. Spitz habe aber 
um jeden Meter gekämpft, den 
es hier vorwärts ging.
Dirk Oehle zeigte sich sehr zu-
frieden. Seit zehn Jahren sei die 
Verbesserung versprochen wor-
den, gekommen seien nur 
»halblahme« Techniken. Wenn 
in Singen auf den Straßen nun 
auf Tempolimits gesetzt werde, 
so könne man im Singener Sü-
den nun richtig Gas geben. 
Letztlich habe eine Umfrage der 
IG Süd hier endlich richtig Be-
wegung in das Thema gebracht. 
Singens Oberbürgermeister 
Bernd Häusler zeigte sich be-
sonders froh, dass man hier ei-
ne rein privatwirtschaftliche 
Lösung gefunden habe, die oh-
ne Zuschüsse auskomme. Man 
habe schon mehrere Versuche 
zur Verbesserung gestartet, der 

letzte Anbieter sei gar wieder 
vom Markt verschwunden und 
man habe bereits geleistete 
Zahlungen zurückholen müs-
sen. Es habe einige Unterneh-
men gegeben, die einen ande-
ren Standort gewählt hatten, 
weil sie eine Datenautobahn 
brauchten.
Markus Spitz zeigte sich stolz 
angesichts des nun erreichten 
Punkts. Bis zu 1.000 Mbit/S. 
könne man bekommen, und je-
des Unternehmen habe die ei-
gene Glasfaser, die man mit 
niemand teilen müsse, bis zum 
Anschluss ans weltweite Netz 
bei der Thüga-Zentrale selbst. 
Nun hofft die Thüga Energie, 
die das Netz von der Thüga 
Energienetze mietet, natürlich, 
dass das Angebot des Glasfa-
ser-Direktanschlusses von den 
Unternehmen im Singener Sü-
den nun auch kräftig genutzt 
wird. Rund 30 Unternehmen 
seien bislang dabei, angesichts 
der aktuellen Tiefbauarbeiten 
gibt es günstige Anschluss-
möglichkeiten und bis Ende Ja-
nuar läuft noch ein Förderpro-
gramm. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Singener Süden jetzt auf der 
Daten-Überholspur

Ein Plan, 25 Kilometer Kabel und viele entschlossene Anpacker: nach zehn Jahren Diskussion gibt es 
endlich den Turbo bei der Datenübertragung im Singener Süden. swb-Bild: of
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Oberbürgermeister Martin 
Staab ehrte jüngst Corinna 
Schwarze und Eva-Maria Beller 
für 25 Jahre Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst und verab-
schiedete Wolfgang Fuchs, Ar-
min Kärcher, Günter Mantei 
und Gabriele Mayer in den Ru-
hestand.
Eva-Maria Beller schloss 1981 
ihre Ausbildung zur Erzieherin 
erfolgreich ab. Anschließend 
studierte sie von 1985 bis 1987 
an der evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg. 1992 
wurde Frau Beller als pädago-
gische Mitarbeiterin im Kinder-
KulturZentrum Lollipop Ra-
dolfzell eingestellt. Von 2009 
bis 2014 war sie Leiterin des 
Sachgebiets Stadtjugendpflege 
bei der Stadt Radolfzell und seit 
2014 ist Beller Leiterin der Ab-
teilung Kinder und Jugend.
Corinna Schwarze absolvierte 
von 1988 bis 1991 eine Ausbil-
dung zur Hauswirtschaftsleite-
rin, die sie erfolgreich abge-
schlossen hat. 1992 begann sie 
ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Stadt Radolfzell. Nach Ab-
schluss ihrer Ausbildung war 
Frau Schwarze bis 2001 im Se-
kretariat des Gymnasiums in 
Radolfzell tätig. Von 2001 bis 
2007 war sie Sachbearbeiterin 
im Fachbereich Kultur. 2007 bis 
2013 übernahm Schwarze das 
Sekretariat der Ortsverwaltung 
Markelfingen und seit 2013 ist 
sie als Sachbearbeiterin in der 
Abteilung Landschaft und Ge-
wässer tätig.
Wolfgang Fuchs schloss 1966 
seine schulische Ausbildung er-
folgreich ab. Anschließend war 
er Arbeiter in diversen Firmen. 

1993 wurde er als Mitarbeiter 
des städtischen Recyclinghofes 
eingestellt. Seit 2013 ist Fuchs 
im Bereich Friedhofwesen tätig.
Armin Kärcher wurde 1974 als 
Beamtenanwärter bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt. Nachdem 
er seine Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen hatte, wurde er 
1976 als Sachbearbeiter im 
Ordnungsamt übernommen. 
Von 1979 bis 2014 war Kärcher 
in der Bauverwaltung tätig. 
1999 feierte er sein 25– jähri-
ges Dienstjubiläum. Ab 2014 
war er Sachbearbeiter in der 
Abteilung Finanzen und Steuer 
tätig und konnte im Jahr 2014 
sein 40-jähriges Dienstjubilä-
um feiern.
Günter Mantei schloss 1978 
sein Musikstudium an der Mu-

sikhochschule in Freiburg er-
folgreich ab. Anschließend war 
er an verschiedenen Musik-
schulen als Musiklehrer be-
schäftigt. 2001 wurde Mantei 
als Musiklehrer bei der Stadt 
Radolfzell eingestellt.
Gabriele Mayer absolvierte von 
1972 bis 1974 ihre Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Stadt Radolfzell. 
1974 wurde sie nach erfolgrei-
cher Beendigung ihrer Ausbil-
dung im Verkehrsamt über-
nommen. 
Seit 1980 ist Mayer Sachbear-
beiterin in den Ortverwaltun-
gen Liggeringen und Möggin-
gen. 1997 feierte sie ihr 25– 
jähriges und 2012 ihr 40-jähri-
ges Dienstjubiläum.

redaktion@wochenblatt.net

Zum Wohle der Stadt
Dienstjubiläen und Verabschiedungen im Rathaus

Oberbürgermeister Martin Staab verabschiedete gemeinsam mit den 
Führungskräften und dem Personalrat, Gabriele Mayer, Wolfgang 
Fuchs, Armin Kärcher und Günter Mantei in den wohlverdienten 
Ruhestand und beglückwünschte Eva-Maria Beller und Corinna 
Schwarze zu ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum.

swb-Bild: Stadtverwaltung

Radolfzell

Zur Berichterstattung zum 
Zwist zwischen Oberbürger-
meister Martin Staab, Bürger-
meisterin Monika Laule und ei-
nem Gros der Stadträte erreich-
te die Redaktion folgende Le-
serzuschrift: 
»Verbeugung und Hut ab vor 
dem offenen Brief der Räte, und 
vor Bürgermeisterin Monika 
Laule. Als interessierter Radolf-
zeller Bürger konnte ich nach 
der OB Wahl sehr schnell fest-
stellen, dass ich mich im aktu-
ellen noch Rathauschef stark 
getäuscht habe. Das frühe Aus-
scheiden der langjährig sehr 
engagierten und kompetenten 
Dame aus der Pressestelle, war 
ein erstes Signal. Von mehreren 
Bürgern bekam ich überein-
stimmende Aussagen, die auf 
einen Zusammenhang mit dem 
Staab‘schen »Verständnis« von 
Mitarbeiterführung hinweisen.
Um so beschämender ist die 
Haltung einiger Räte, die eine 
Angelegenheit von großem öf-
fentlichen Interesse, »unter der 
Decke« halten wollen. 
Vielleicht macht es Sinn dass 
die »offenen Räte« eine anwalt-

liche Kontaktadresse für ehe-
malige und aktuelle Mitarbeiter 
der Stadt, zur Sammlung mög-
licher arbeitsrechtlicher Verstö-
ße und Fällen von Machtmiss-
brauch, zur Verfügung stellen.
In Radolfzell ist Staab meiner 
Meinung völlig fehl am Platz. 
Das Auftreten und Handeln 
nach der Wahl ist gekennzeich-
net durch selbstgerechtes 
»Macht an sich reißen«, über-
heblicher Anmaßung, Arroganz 
und Eigennutz. Unvergessen 
auch die kindische Fasnacht 
Selbstinszenierung »mich holt 
hier keiner raus«. 
Na denn; Schau‘n mer mal... 
Ich wünsche Radolfzell und sei-
nen Bürgern, dass es zu einer 
Amtsenthebung oder zumin-
dest zu einem umfassenden 
»Zurechtstutzen« mit Wieder-
herstellung dezentraler Macht-
verhältnisse im Rathaus 
kommt. In diesem Sinne, herz-
lichen Dank an die offenen Da-
men und Herren unter den Rä-
ten, Bürgermeisterin Frau Lau-
le, und dem Wochenblatt für 
die Titelseite.«

Jörg Küsters, Radolfzell
 
Eingereichte Leserbriefe sind in 
keinem Fall Meinungsäußerun-
gen der Redaktion. 

Verbeugung 
und Hut ab

Leserbriefe

An der Ratoldus Gemein-
schaftsschule wird gemeinsam 
gelebt und gelernt. Was ma-
chen die Kinder im Fach »Ta-
lente? Was ist ein Atelier?« und 
wie funktioniert es eigentlich, 
dass alle Kinder gemeinsam ler-
nen? Um einen Einblick in den 
Schulalltag zu geben, sind die 
Kinder der vierten Klassen 
herzlich eingeladen, zu einer 
Schnupperstunde an die Ratol-
dusschule zu kommen. Diese 
finden am Dienstag, 16. Januar, 
am Mittwoch, 17. Januar, oder 
am Donnerstag, 18. Januar, 
statt. Anmeldungen bitte bis 
zum 11. Januar bei der Ratoldus 
Gemeinschaftsschule.

redaktion@wochenblatt.net

Schnupperstun-
de an der GMS

Sidney, Lilly und Sonja in der 
neuen Küche beim Talent »Ko-
chen«. swb-Bild: Haarbach

Radolfzell 

Stockach 

Wollen mit »K2« bauliche Höhen erklimmen: Reiner Oberle vom ausführenden Ingenieurbüro, Wolfgang 
Selbach vom Architekturbüro, Bertram Greif von der Baugenossenschaft Hegau, Architekt und Planer 
Kai Feseker, Nicole Remmele vom Architekturbüro, Jörg Müller von der Baugenossenschaft, geschäfts-
führender Vorstand Axel Nieburg, Franz Schlemmer vom Aufsichtsrat, Stockachs Stadtbaumeister Willi 
Schirmeister, Günter Hörenberg von der Baugenossenschaft und Projektleiter Udo Tischer.swb-Bild: sw

Der Name reizte zu allerlei 
Wortspielchen. »K2« taufte die 
Baugenossenschaft Hegau in 
Anlehnung an den Gipfel im 
Himalaya ihr Bauprojekt in der 
Königsberger Straße 2 in 
Stockach – und »von riesigen 
Ansprüchen«, einer »weit oben 
liegenden Messlatte« und 
»berghohen Anforderungen« 
war beim symbolischen ersten 
Spatenstich die Rede. Der Bau-
herr möchte hoch hinaus: Für 
Kosten zwischen 3,4 und 3,5 
Millionen Euro sollen, nach 
Angaben von Axel Nieburg als 
geschäftsführendem Vorstand 
bis Anfang 2019 ein Anbau in 
nördlicher Richtung mit drei 
Wohnungen, eine Aufstockung 
um vier Penthaus-Apartments 
und eine Modernisierung der 
bestehenden zwölf Wohnungen 
erfolgen. Die so entstehenden 
neun Zwei-Zimmer- und zehn 
Drei-Zimmer-Wohnungen mit 
Flächen zwischen etwa 60 und 
knapp 90 Quadratmetern sind 
»unverkäufliche Mietwohnun-

gen«. Damit möchte die Bauge-
nossenschaft auch den Arbeit-
nehmern, die mit den neuen 
Gewerbeansiedelungen wie die 
der Schweizer Firma Baumer 
nach Stockach kommen, 
Wohnraum bieten. 
Der Name ist Programm. Kai 
Feseker, Architekt und Planer, 
ließ sich vom »K2«-Höhen-
rausch anstecken: Er sei zu-
nächst ob der Namensgebung 
enttäuscht gewesen, weil es 
sich ja nur um den zweithöchs-
ten Gipfel handle. Doch Edel-
Bergsteiger Reinhold Messner 
habe »K2« einst als »Berg der 
Berge« bezeichnet. So getröstet, 
wies der Architekt auf die ho-
hen Anforderungen des Bau-
projekts hin. Anspruchsvoll ist 
die Maßnahme organisatorisch, 
weil während der Arbeiten vier 
Wohnungen bewohnt bleiben, 
und architektonisch, weil Neu-
bau und Aufstockung mit dem 
Bestand des ab 1965 errichteten 
Gebäudes harmonisch kombi-
niert werden müssen. Diese 

Verbindung von »Alt und Neu« 
sowie der Anbau stellen zudem 
in baulicher Hinsicht eine He-
rausforderung dar. Die 835 
Quadratmeter im Bestand und 
die noch zu schaffenden 570 
Quadratmeter im Neubau ha-
ben laut Kai Fesker den Vorteil, 
dass sie zwar für neuen Wohn-
raum sorgen, dafür aber durch 
Modernisierung und Aufsto-
ckung nur sehr wenig Land-
schaft verbaut werden muss.
Axel Nieburgs Freude »gipfel-
te«, passend zum Namen »K2«, 
in die Beschreibung der »High-
lights«, der vier Penthauswoh-
nungen: Es handelt sich dabei 
»atriumartig um eine raumhoch 
verglaste Dachterrasse ange-
ordnete Penthausmietwohnun-
gen, die auch sehr hohen 
Wohnansprüchen genügen«.
 Die zwölf Bestandswohnungen 
werden laut Baugenossenschaft 
bis auf den Rohbau zurückge-
führt und komplett ausgebaut. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Die Highlights von »K2«
Baugenossenschaft Hegau sieht sich als Gipfelstürmer

Es gelten veränderte Öffnungs-
zeiten im Hallenbad Stockach. 
Die Stadtwerke geben als Be-
treiberin folgende Daten durch: 
Freitag, 22. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 23. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 24. De-
zember, geschlossen, Montag, 
25. Dezember, geschlossen, 
Dienstag, 26. Dezember, 11 bis 
16 Uhr, Mittwoch, 27. Dezem-
ber, 16 bis 21 Uhr, Donnerstag, 
28. Dezember, geschlossen, 
Freitag, 29. Dezember, 16 bis 21 
Uhr, Samstag, 30. Dezember, 11 
bis 16 Uhr, Sonntag, 31. De-
zember, 11 bis 16 Uhr, Montag, 
1. Januar, geschlossen, Diens-
tag, 2. Januar, 16 bis 21 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, 16 bis 21 
Uhr, Donnerstag, 4. Januar, ge-
schlossen, Freitag, 5. Januar, 16 
bis 21 Uhr, Samstag, 6. Januar, 
11 bis 16 Uhr, Sonntag, 7. Ja-
nuar, 8 bis 14 Uhr. Mehr unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

Schwimmen in 
den Ferien 

 Die Feiertage wirbeln auch den 
Terminkalender des Umwelt-
Zentrums in der Gaswerkstraße 
17 in Stockach durcheinander – 
die Öffnungszeiten des »UZ« 
und des Wertstoffhofs ändern 
sich. Nach Angaben des Um-
weltZentrums bleibt es von 
Mittwoch, 27. Dezember, bis 
Freitag, 5. Januar, geschlossen. 
Bis dahin ist die Einrichtung 
unter der Rufnummer 07771/49 
99 erreichbar. 
Der Wertstoffhof ist wie folgt 
geöffnet: Samstag, 23. Dezem-
ber, von 9 bis 13 Uhr, Mitt-
woch, 27. Dezember, von 16 bis 
18 Uhr, Freitag, 29. Dezember, 
von 16 bis 18 Uhr, Samstag, 30. 
Dezember, von 9 bis 13 Uhr, 
Mittwoch, 3. Januar, von 16 bis 
18 Uhr sowie Freitag, 5. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr. 
Mehr Informationen dazu ste-
hen im Internet unter www.uz-
stockach.de. 

»UZ« macht
mal Pause 

Zu Weihnachten ist er eine 
Zierde. Doch was passiert da-
nach? Wohin mit dem Christ-
baum? Die Kolpingjugend 
Stockach bietet für die Kern-
stadt und Hindelwangen einen 
besonderen Service an: Gegen 
die Zahlung von 2,50 Euro gibt 
es bei den Metzgereien Frick, 
Knoll und Renz sowie der Bä-
ckerei Ainser einen roten Ab-
holzettel, der am Christbaum 
befestigt werden muss. Wichtig 
ist, dass aller Schmuck entfernt 
wird und der Zettel deutlich 
sichtbar angebracht wird. 
Christbäume ohne Abholzettel 
werden nicht mitgenommen. 
Die Kolpingjugend bittet außer-
dem darum, den Christbaum 
am Abholtag, am Samstag, 13. 
Januar, bis spätestens 8 Uhr vor 
das Haus zu legen. Der Erlös 
kommt der Kolping-Jugend für 
das Zeltlager zugute.

redaktion@wochenblatt.net 

Christbäume 
werden entsorgt

Raum Stockach Raum StockachRaum Stockach 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im November 2017 
19 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
02.11. Karin Julia Renner und Rein-

hold Ignaz Götz, beide Alb-
stadt, Mehlbaumstr. 147

23.11. Helene Nutz geb. Wenger,
Tengen, Unterdorfstr. 1

25.11. Roland Christian Otto, Radolf-
zell, Böhringer Str. 35

27.11. Maria Thau geb. Gorgs, 
Radolfzell, Kleewiesenstr. 3

28.11. Frieda Heiß geb. Geisinger, 
Radolfzell, Blumenweg 5

28.11. Hans Karl Walter Wilke, 
Radolfzell, Föhrenweg 16

IN STOCKACH

03.11. Hildegard Paintz geb. 
Griesch, Stockach, Am Oster-
holz 8

03.11. Alma Kuhn geb. Müller,
Stockach, Obere Walkestr. 10

09.11. Bärbel Fischer, Stockach,
Zoznegger Str. 17

14.11. Martha Sofie Haiß geb. Fi-
scher, Stockach, Zoznegger
Str. 17

09.11. Beate Ingeborg Renner und
Manfred Heinz Riedle, beide
Radolfzell, Eschenwinkel 4

17.11. Jessica Sarah Boll und Ste-
phan Dörflinger, beide Radolf-
zell, Im Kirchental 13

IN STOCKACH
25.11. Franziska Peters und Heiko

Bruggner, beide Stockach, 
Oswald-Blank-Weg 4

IN RADOLFZELL
02.11. Eva Maria Thiele, Engen,

Turmstr. 45

04.11. Manfred Rudolf Heyne, 
Radolfzell, Schlesierstr. 25

06.11. Sigrid Hildegard Frieda Slo-
tosch geb. Strauß, Radolfzell,
Kolpingstr. 3

11.11. Dietrich Rudolf Stoll, Steißlin-
gen, Radolfzeller Str. 7

12.11. Maria Anna Brugger geb. Hert-
korn, Radolfzell, Poststr. 13

15.11. Johanna Sofie Lore Branz
geb. Aichem, Radolfzell, Lit-
zelbergstr. 8

16.11. Werner Baur, Radolfzell, See-
str. 46

17.11. Johann Pawaletz, Radolfzell,
Ekkehardstr. 79

17.11. Rolf Karl Keßler, Radolfzell,
Seestr. 46

19.11. Eva Bücheler geb. Velentin,
Radolfzell, Regiment-Piemont-
Str. 5

20.11. Gisela Zabel, Radolfzell, Böh-
ringer Str. 24

20.11. Rudolf Bernhard Keller, Ra-
dolfzell, Martin-Luther-Str. 6

21.11. Elfriede Franziska Stricker
geb. Krieg, Stockach, Zozneg-
ger Str. 17

25.11. Karl Schwarz, Stockach, Am
Osterholz 8

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., . Dezember 2017

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

� �

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

DER LIEBEN
GEDENKEN MIT DEM

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

EHESCHLIESSUNGEN

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Wir wünschen Ihnen allen ein
frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes 2018.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 
Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 
Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice
+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 
Farben- & Bodenbelagsfachmarkt
Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 25 Jahre

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

… besser gleich 

zum Experten.

�

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen ?
Sie benötigen sachverständigen Rat ?

Ihre Immobilie ist bei uns
in den besten Händen !

Wir bewerten, vermieten und
verkaufen erfolgreich IMMOBILIEN.

Helmut Schütz | Dipl.Wirtsch. Ing. (FH)
Seestraße 19 | 78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 7732 - 940 73 08

www.wohnwerte-schuetz.de

�

Frohe Weihnachten


